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Für das lausende Quartal werde Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

V Zum Duellwesen
Es ist bezeichnend für das zum Unfug ausartende

Umsichgreifen des Duellwesens daß der Ehrengerichtshof
der Rechtsanwälte in Leipzig vor Kurzem in die Lage kam
über eine Herausforderung zu urtheilen welche ein Rechts
anwalt einem Gerichtspräsidenten wegen einer amt
lichen Aeußerung zugeschickt Hatte Die Pos Ztg berich
tet darüber aus Bromberg

In einer im vorigen Jahre Hierselbst stattgehabten
Schwurgerichtssitzung glaubte sich der Vertheidiger des Ange
klagten ein hiesiger Rechtsanwalt und Reserveoffizier durch
den Ton und die Ausdrucksweise des Vorsitzenden des
Schwurgerichts den dieser in Folge zum Theil sich wider
sprechender Anträge Seitens des Vertheidigers gebraucht
hatte beleidigt und schickte demselben in der Person eines
hiesigen Kaufmanns und Landwehrhauptmanns einen Kartell
träger welcher den Vorsitzenden zum Duell herausforderte
Die Herausforderung wurde Seitens des Geforderten nicht
angenommen dem Kartellträger von diesem vielmehr erklärt
daß er diese dienstliche Angelegenheit nur in dienstlicher Weise
erledigen werde Diese Erledigung ist denn auch auf diesem
Wege erfolgt denn in dem ehrengerichtlichen Verfahren wider
den betreffenden Rechtsanwalt hat der Ehrengerichtshof in
Leipzig für Recht erkannt das Urtheil des Ehrengerichts der
Anwaltskammer des Bezirks des Ober Landesgerichts zu
Posen dahin abzuändern daß der Angeschuldigte wegen
Verletzung seiner Berufspflichten mit einem
Verweise zu bestrafen und ihm die baaren Auslagen
des Verfahrens zur Last zu legen sind Die Anwaltskammer
in Posen hatte auf Freisprechung erkannt Aus den
Gründen des Erkenntnisses ist der Passus welcher sich auf
die Herausforderung bezieht von allgemeiner Bedeutung

Derselbe lautet Der Angeschuldigte mußte sich sagen
daß N N diese Herausforderung ganz abgesehen von der
Strafbarkeit des Zweikampfes nicht annehmen konnte ohne
seine speziellen Richterpflichten in grober Weise zu verletzen
Wo es sich um Beleidigungen handelt welche im sozialen
Verkehr zugefügt sind mag die Herausforderung unter Um
ständen eine gewisse Entschuldigung finden dagegen gebietet
die Amtspflicht jeden Versuch durch dieses Mittel gegen eine
Amtshandlung und wäre dabei auch von Beamten unrichtig
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Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jokai
Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

In seiner christlichen Demuth wünschte er dem be
freiten Kandarkuth keine Gelegenheit zu geben seinen Be
freier mit Dankesergießungen zu überhäufen er wünschte
keinerlei Dank von ihm ja er wollte nicht einmal mit ihm
zusammentreffen Ah der Hochmuth dieser Geistesaristo
kraten hat keine Grenzen Ihnen gefällt das Selbstbewußt
sei durch ihren Verstand Charakter durch ihre Gefühle
einen Geburtsaristokraten verpflichtet und ihn mit einer
solchen Schuld belastet zu haben die jener auf keine Weise
zurückzuzahlen vermag

Thaddäus ging nach Hause nahm seine getrockneten
Blumen hervor und wenn ihm dieselben keinen Trost spen
deten trat er in das Zimmer seiner schönsten und
lebenden Blume deren Name ob er nun deutsch oder
lateinisch lautete ihm der schönste der gesammten vater
ländischen Flora deuchte Es war die schönste Lila die
schöne vulZÄi is

Das einst aus der Gasse ausgefundene Kind konnte
jetzt die Zierde eines Palastes sein seine Schönheit ließ ei
gewisser weihevoller Zauber überirdisch erscheinen ihre schöne
Seele leuchtete aus den klaren Augen

Im Hause gegen Jedermann nachgiebig und selbstlos
that dennoch Jedermann nur das was sie wollte sie ver
hätschelte Herrn Thaddäus und dieser schien doch nur ihr
zu dienen

Es sah aus als wollte Gott die bitteren Tage des
vom Schicksal vielgeprüften verdienstvollen Greises in diesem
engelguten Kinde in welchem sich nunmehr alle Liebe des
guten Alten vereinigte versüßen Diese sanften blauen
Augen waren seine Leitsterne diese anmuthig klingende
Stimme der einzige Ton der ihm davon sprach daß die
die Welt noch Freuden habe So sehr liebte sie der gute
alte Herr daß er selbst in der Kirche wenn er betete seine
Augen auf sie heftete als wenn er sehen wollte wie die
Engel des Himmels die Treue des Gebets weitergeben bis
sie zum Schemel des Herrn gelangen

Der gute alte Herr kam bisweilen beinahe in Zorn
wenn er daran dachte daß man ihm diesen Engel dieses

gehandelt zu reagiren entschieden zurückzuweisen und zwar
auch dann wenn eine unzweifelhafte Beleidigung vorliegt
Es darf nicht die Meinung aufkommen als habe der Richter
seine amtlichen Handlungen durch Annahme einer Herausfor
derung zu vertreten Auch der Anwalt ist Organ der Rechts
pflege und berufen eine unabhängige Rechtspflege zu fördern
namentlich auch dadurch daß er die Achtung vor den Trä
gern der richterlichen Gewalt und das Vertrauen daß ihm
gegen Unbilden des einzelnen Richters die Vorgesetzten des
selben ausreichende Genugthuung gewähren werden nicht aus
dem Auge setzt Der Angeschuldigte hat aber der
Rechtspflege einen sehr schlechten Dienst erwiesen
indem er wegen eines mit durch sein Verhalten herbeigeführ
ten Vorganges in welchem er nicht einmal nothwendig eine
Beleidigung finden mußte den Weg der Herausforderung
wählte und dadurch die Herausforderung zum Duell welche
im gewöhnlichen sozialen Leben eine gewisse Entschuldigung
finden mag auf ein Gebiet übertrug auf welchem dieselbe
völlig unberechtigt ist Diese in der Sache liegende Eigen
thümlichkeit von Differenzen welche aus dienstlicher Veran
lassung entspringen ist grade in Bezug auf die Frage des
Zweikampfs auf einem andern Gebiete sehr bestimmt zum
Ausdruck gekommen Verordnung vom 20 Juli 1843 über
die Ehrengerichte im preußischen Heer Gesetz Sammlung
1844 S 299 Z 2

Politische Tagesübersicht
Halle den 19 Juli

Die diesjährige Entrevue zwischen Kaiser Wilhelm
und Kaiser Franz Josef findet laut telegraphischer
Meldung am 2 August in Gastein statt Der Kaiser
von Oesterreich wird den deutschen Kaiser der an diesem
Tage von Gastein wegfährt einige Stationen begleiten

Die freikonservative Post empfiehlt die Auf
hebung der diplomatischen Beziehungen zum
Vatikan im Interesse der Würde des preußischen
Staates, indem sie hinzufügt es würde damit zugleich
der insolenten Behauptung römischer Blätter daß Preußen
sich vor einem Bruch mit der Curie fürchte die gebührende
Antwort zu Theil werden

Ein sonst recht unbedeutender Artikel der Provinzial

Korrespondenz über die kirchenpolitische Novelle
schließt mit folgenden Sätzen Tragweite und Wirkung dieses
Schrittes werden und müssen sich geltend machen einerlei
ob man die Bedeutung desselben hier absichtlich herabsetzt

Märthrerantlitz einst rauben werde irgend ein einfältiger
Sterblicher würde um ihre Hand anhalten würde sie hei
rathen würde ihr die abscheuliche prosaische Haube aufsetzen

und dann werde sie nicht mehr das betende Englein
ihres alten Pflegevaters werde nicht mehr die Heilige mit
den gesenkten Augen sein ihr Gesicht werde nicht mehr so
madonnenhaft bleich sein dieser Gedanke konnte Herrn
Thaddäus sehr erbittern

Aber diese Zeit ist ja noch weit entfernt Niemand
hört das Mädchen heimlich seufzen ein leichter Schleier
jenes schwesterlichen Gefühls welches sie einst für Lorenz
gefühlt schwebt noch über ihrem Herzen Thaddäus hatte
es selbst gewollt daß jenes Gefühl einst stärker werde als
das einer Schwester Wer kann aber noch die Morgenröthe
erwarten da die Sonne todt ist Wozu sollt es führen
des todten Jünglings noch zu gedenken und wozu wenn
er noch lebte Er hatte die Beste die Schönste vergessen
die ihm die Familie zugedacht hatte in der sie ihre Freude
gefunden hätte durch welche sie alle glücklich geworden wären
und erwählte sich jene die er hassen an die er niemals
hätte denken sollen die Tochter von des Vaters Todfeind
das Kind des Religionsverfolgers und deshalb hatte der
Sohn auch sterben müssen

Der Himmel hatte es so gewollt Der Himmel hatte
es gewollt daß die den Fluch schleudernde Hand auch nach
dem Schlage schmerze denn es ist entsetzlich auf eines
Menschen Haupt Gottes Fluch herabzurufen und es ist nicht
möglich daß die furchtbar strafende Hand nach dem Schlage
nicht auch schmerze

Jener große stolze Mann war ties gefallen viele Ver
wünschungen des Fluches waren an ihm in Erfüllung ge
gangen und siehe da l Thaddäus betet jetzt zu Gott daß
er Malärdh nicht mehr heimsuche daß ihm erhalten bleibe
was ihm noch geblieben war Malardy besitzt nur einen
Sohn einen leiblichen Sohn der ihn nicht liebt verloren
ging ihm Stolz Macht Reichthum Und auch er der
Priester hat nichts weiter als eine Tochter eine angenom
mene Tochter die ihn liebt die seine Freude seine Hoff
nung seine Beruhigung ist O es ist Zeit zu Gott zu
beten dem Fluche Einhalt zu thun

Ist der Pfaffe zu Hause
Diese kurze Frage ertönte vor dem Garteneingang

der zum Zimmer des Hochwürdigen führte

und verkleinert dort entstellt und unter falsche Gesichtspunkte
bringt Eine voraussichtlich kurze Erfahrung wird dazu aus
reichen die katholische Bevölkerung in zunehmendem Maße
davon zu überzeugen daß die Regierung ihren religiösen
Bedürfnissen jede mit dem Staatsinteresse irgend vereinbare
Rücksicht hat zu Theil werden lassen denjenigen aber welche

von Preisgebung dieses Interesses reden wird thatsächlich
der Beweis geliefert fein daß die Regierung im Besitz der
jenigen Machtmittel geblieben ist die für die Erhaltung
ihrer Autorität unentbehrlich sind

Die Abreise des Herrn von Schlözer ohne zuvorige
Beantwortung der beiden letzten päpstlichen Noten scheint
im Vatikan eine kleine Herabstimmung des Tones veran
laßt zu haben die C T C meldet aus Rom von
gestern Abend

Der Moniteur de Rome bringt einen Ar
tikel mit der Ueberschrift Ein Mißverständniß
in welchem er sich bemüht nachzuweisen daß die Be
sprechungen welchen die letzte Note des Vatikans an die
preußische Regierung unterzogen wurde unter dem Ein
flüsse eines sehr erheblichen Mißverständnisses gestanden

hätten Das Blatt wünscht dieses Mißverständniß zu
beseitigen und Licht zu verbreiten über die wahren Ab
sichten des Vatikans Es sei gänzlich falsch anzunehmen
daß der gegenwärtige so friedliebende Papst dessen erste
Sorge es gewesen wäre die Welt zu lehren die religiö
sen und sozialen Interessen über die politischen Ange
legenheiten zu setzen sich durch politische Motive und
Revancheideen leiten lasse Wenn die Kirche noch im
Widerstande verharre so sei dies Folge davon daß die
Garantien die man ihr biete keine genügenden wären
Die Kirche verhandele mit allen Mächten in ganz gleicher
Weise Ein so erhabener Staatsmann wie Fürst Bis
marck könne alle diese Dinge nicht verkennen derselbe
erfasse die Zukunft mit einem zu sichern Blicke als daß
er sich von Politikern mit kleinlichen Gesichtspunkten
welche ihn seine Kräfte in der unfruchtbaren Fortsetzung
des Kulturkampfes aufreiben sehen möchten in seinen
großartigen Plänen aufhalten lassen werde Der Mo
niteur schließt mit einem Hinweise auf das Konkordat
Napoleons welches er als ein geniales Werk bezeichnet

Die Bedeutung dieses Hinweises auf das französische
Konkordat wird man erst beurtheilen können wenn der
Wortlaut des Artikels vorliegt Nach der telegraphischen
Inhaltsangabe macht die Kurie zur Abwechselung wieder
einmal freundlichere Worte in der Sache bleibt sie dabei

Auch Herr Thaddäus vernahm die Frage und dachte
für sich Ei Du ungehobelter Patron für Dich bin ich
also nur der Pfaffe

Noch mehr ärgerte er sich aber als er den hellklingen
den Ton der Antwort hörte

Er befindet sich in seinem Arbeitszimmer
Es war die süße Stimme der schönen Lila
Der Ungezogene spricht also auch dem schönen Mäd

chen gegenüber so groben Tones
Welche ist die Thür fragte wieder die erste Stimme

Hierauf kam keine Antwort mehr die Erwiderung
mochte blos aus einem stummen Winke bestanden haben

Sodann ertönten starke sporenklirrende Schritte und
ohne anmeldendes Klopfen öffnete sich die Thür von des
Priesters Arbeitszimmer

Die Thür war hoch genug für Leute von gewöhnlicher
Länge der jetzt Eintretende war jedoch gezwungen sich zu
bücken so lang hatte ihn Mutter Natur in die Höhe schie
ßen lassen

Der fremde Mann schien selbst die Länge seines Kör
pers sür zu viel zu halten was ein nachlässiges Vornüber
gebeugtsein seiner ganzen Gestalt bewies dieser Umstand
verursachte es wohl daß wenn er zuweilen den Kopf in
die Höhe stieß er noch um Haupteslänge höher zu
werden schien

Der Mann hatte impertinent blonde borstige Neigun
gen bezeugende Haare daß man dieselben rückwärts auf
keine Weise in einen rechtschaffenen Zopf drehen konnte
sie standen nach allen Richtungen der Windrose auseinander

und der Scheitel des Fremden sah aus wie ein großer
abgenutzter Maurerpinsel Das Gesicht war rasirt und
an mehreren Stellen geritzt was darauf hinwies daß er
sich selbst rasire und einen sehr ungeduldigen Raseur habe
längs der Nasenwurzel zog sich eine tiefrothe Wundnarbe
dahin die allem Anscheine nach nicht während des Rasirens
entstanden war In unangenehmem Gegensatze zu dem
lichtblonden Haar standen die dunkeln Augen es schien
wie wenn sich selbst die eigenen Bestandtheile dieses Men
schen in Antipathie gegen einander verhielten Nichts war
jedoch an ihm zurückstoßender als die dicken wulstigen Lip
pen die dem ganzen Gesicht einen bestialischen Ausdruck
verliehen und selbst den denselben entquellenden Worten
einen erschreckenden Charakter gaben

Fortsetzung folgt



daß die Kirche im Widerstand verharren müsse weil der
preußische Staat ihr noch immer nicht die nöthigen Garan
tien gegeben habe

Wie die Post mittheilt fand vorgestern Nachmittag
eine mehrstündige Sitzung des Staatsministeriums statt

Nach genauen Erkundigungen sind alle Nachrichten
u nzutreffend welche von großen Fortschritten der Um
arbeitung der socialpolitischen Entwürfe wissen
wollen und darüber sogar Einzelheiten zu berichten wissen
Der Reichskanzler hat in dieser Beziehung Alles seinem
eigenen Ermessen und persönlichen Anordnungen vorbehalten
schon um deshalb muß in diesem Augenblicke Alles ruhen
Die Nachrichten von glaubwürdiger Seite über das Be
finden des Reichskanzlers lauten noch keineswegs erfreulich
Zwar hatte danach der Reichskanzler wiederholt mit gutem
Erfolge Ausfahrten unternommen doch sei noch immer
Schonung und jedenfalls Fernhaltung von allen Arbeiten
geboten der Fürst hat also mit Geschäften absolut nichts
zu thun und es wird zunächst eine Besserung in seinem
Befinden abzuwarten sein bevor von Fortführung der social
politischen Entwürfe die Rede sein kann In Regierungs
kreisen möchte man aber schon jetzt der Annahme entgegen

treten als ob eine Umarbeitung des Unfallversicherungs
gesetzes auf Grund der Resolution der Reichstagskommission
erwartet werden dürfte

Das am 1 Juli vom Kaiser sanktionirte Gesetz be
treffend Abänderung der Gewerbeordnung wird
im Reichs Anz amtlich publizirt ebenso das Gesetz be
treffend die Feststellung eines Nachtrags zum Reichs
halt se tat für das Etatsjahr 1883/84 Das letztere ist
Karlsruhe 8 Juli datirt unv bestimmt die Einstellung einer
zweiten Rate von 1050000 Mk zur Errichtung des neuen
Reichstagsgebäudes

Der Post zufolge hat die Landgüterordnung
für die Mark Brandenburg unter dem 10 Juli die aller
höchste Genehmigung erhalten und wird demnächst veröffent
licht werden

Der Reichskanzler erläßt eine Bekanntmachung in
welcher die Zollämter aufgeführt werden über welche die
Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen
Pflänzlinge Sträucher und sonstigen Vegetablien welche aus
Pflanzschulen Gärten oder Gewächshäusern stammen aus
schließlich nur erfolgen darf Diese Bekanntmachung gehört
mit zu den Maßregeln zur Ausführung der internationalen
Reblauskonvention

Die Volkszeitung enthält folgendes Privattelegramm
aus Dortmund von gestern Auf der Zeche Germania
in Marten Arbeiterkrawall Es wurde Polizei aus
Dortmund requirirt Ursache Erhöhte Arbeitszeit

Das definitive Resultat der am Sonntag in Rom
erfolgten italienischen Ergänzungswahlen ist folgendes
Die Dissidenten erhielten 3 Sitze die Radikalen verloren
je einen Sitz in Bologna und Parma gewannen dagegen
einen in Pesaro die übrigen Gewählten gehören alle zur
ministeriellen Partei Zwei Stichwahlen sind nothwendig
geworden

Die Agence Havas erklärt das Gerücht daß der
französische Admiral Pierre in Madagaskar durch den
Admiral Pehron ersetzt werden soll für gänzlich unbegrün
det Wie es heißt wird Baron des Michels zum fran
zösischen Botschafter in Wien ernannt werden Der Se
nat hat den Gesetzentwurf betreffend die Einführung von
Festungsartillerie angenommen

Das englische Unterhaus hat in dritter Lesung die
Bill zum Schutze der Nordsee Fischerei angenommen Der
Standard erfährt daß falls die Regierung beschließen

sollte das Suezkanalabkommen aufzugeben die Opposition

Nachdruck verboten

ZUM 19 Juli
Deutschlands Krieg gegen Frankreich im Bolksliede

Ein Gedenkblatt an die glorreichen Tage von 1870/71

Von Albert Jänich
Fortsetzung

Ja dem alten Marschall Vorwärts fährt dieser An
blick derartig in die Glieder daß er selbst wieder gegen
den Franzmann mitziehen möchte In dem Liede Vater
Blücher verlangt er von Scharnhorst flugs seinen Degen
um mit drein zu schlagen Soll n die Funken fliegen sehn

Scharnhorst aber sprach Mit Nichten
Dieses könn n wir nicht verrichten
Weil wir jetzt im Himmel sein
Aber Steinmetz und den Goeben
Und den Herwarth sah ich eben
Fransecky und Falkenstein

Sprach darauf der alte Blücher
Wenn das ist gewiß und sicher

Scharnhorst steck den Säbel ein
Wo die fünf die Preußen führen
Werden sie die Franzosen schmieren
Grad als wenn ich s selber sei

Beruhigt kehrt er damit auf seinen verlassenen Sitz
zurück doch kann er es sich nicht versagen während des
Kampfes häufig aus dem Himmelsfenster auf seine braven
Preußen hernieder zu schauen und mehr als ein freudiges

Schlag ein Donnerwetter drein entfährt vor Freude über
ihr muthiges Dreinschlagen seinen Lippen

Jetzt aber fängt den Franzosen an bange zu werden
Mit Grauen sehen sie die schwere Wetterwolke von Deutsch
land heranziehen und das voreilige Siegesgeschrei verwandelt
sich in den ängstlichen Ruf

Was braust von Osten so mächtig herein
Ist der jüngste Tag denn entglommen
Es blitzen die Höhen im Waffenschein
Es dröhnen die Thäler von langen Reih n
Der deutschen Männer die kommen
Sie kommen im Zorn zur heißen Schlacht
Frankreich Frankreich Dir wird ein End gemacht

Vereinigt kommen die Deutschen mir graut
Wer reitet voran st zu lenken

ein Tadelsvotum gegen die Regierung beantragen
werde Paget ist nunmehr definitiv zum Botschafter in
Wien ernannt worden wird indessen seinen Posten erst Ende
des Jahres antreten

Deutsches Reich
Berlin 18 Juli

Bei der Ankunft in Gastein die gestern Nachmittag
kurz nach 5 Uhr erfolgte sah unser Kaiser wie ein
Privattelegramm des Berl Tagebl meldet sehr frisch aus
und hatte trotz der kühlen Witterung den Ueberrock nur
umgehängt Seine erste Frage an den Statthalter Grafen
Thun galt dem Kaiser von Oesterreich Wie geht es Sr
Majestät ist der Kaiser schon in Jschl Ich freue mich
ihn bald umarmen zu können Vor dem Badeschlosse dem
gewohnten Absteigequartier des Kaisers hatten sich die Bade
gäste und Ortsbewohner versammelt welche den hohen Herrn
mit begeisterten Hurrahrufen begrüßten Das Badeschloß
selbst war wieder mit Kränzen und Tannenzweigen geschmückt
während fast sämmtliche Gebäude des Ortes Flaggen in
deutschen österreichischen und preußischen Farben aufgezogen
hatten Der Kaiser erwiderte die Grüße der versammelten
Menge in leutseligster Weise und zog auch mehrere ihm be
kannte Persönlichkeiten in ein Gespräch Demnächst zog
Allerhöchstderselbe sich in die für ihn reservirten Gemächer
zurück wo bald darauf auch das Diner eingenommen wurde

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
Se k k Hoheit der Kronprinz und Se kgl Hoheit der
Prinz Wilhelm haben auf die von dem Magistrat und
der Stadtverordnetenversammlung aus Anlaß der Geburt
des zweiten Sohnes Sr kgl Hoheit des Prinzen Wilhelm
dargebrachten Glückwunschadressen folgende Antworten er
gehen lassen

Ich danke dem Magistrat und den Stadtverordneten
aufrichtig für die herzlichen Worte mit denen Sie Mir
zu der Geburt Meines jüngsten Urenkels des zweiten
Sohnes Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm
Ihre Glückwünsche dargebracht haben Ich hoffe mit
Ihnen daß wie Gottes Hand bisher sichtlich über Mir
und Meinem Hause gewaltet hat auch dieser neue Sproß
unter dem Schutze der göttlichen Vorsehung glücklich ge
deihen und sich dereinst zum Segen des Landes zu einem
starken und kraftvollen Gliede des Hohenzollernstammes
entwickeln werde

Mainau den 13 Juli 1883
gez Wilhelm

Der treuen Theilnahme des Magistrats und der
Stadtverordneten Unserer Hauptstadt an allen Ereignissen
Unseres Hauses sicher zu sein ist ein so befriedigendes
Bewußtsein daß Ich Mich freue auch bei der jetzigen
Veranlassung den Vertretern der Residenz Meinen auf
richtigen Dank aussprechen zu können in der unwandel
baren Gesinnung welche Ich der Wohlfahrt Berlins
widme

Koblenz den 11 Juli 1883
gez Augusta

Die Kronprinzessin und Ich haben die zu der Ge
burt Unseres zweiten Enkelsohnes seitens des Magistrats
und der Stadtverordneten von Berlin dargebrachten Glück
wünsche gern entgegengenommen und gereicht es Uns zu
besonderer Freude dem warmen Dank für dies Zeichen
freundlicher Theilnahme den Ausdruck der aufrichtigen
Befriedigung hinzuzufügen welche Wir über die UnS
auch bei diesem freudigen Anlaß kundgegebene Gesinnung
treuer Anhänglichkeit empfinden

Neues Palais bei Potsdam den 12 Juli 1883
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

Sein Haar ist Schnee sein Bart ist ergraut
Das ist der Bräut gam und Deutschland die Braut
Er will ihr zur Mitgift schenken
Das Elsaß Lothringen die Freigrafschaft I
Frankreich rückwärtsI Weiche der deutschen Kraft

So ergreifend diese Klage ist die eine Stimme auS
dem französischen Volke ausstößt so ergötzlich wirkt der
Humor welcher die allmälig erwachende Angst des Kaisers
selbst schildert Von der belustigendsten Art sind besonders
mehrere Gespräche welche Napoleon mit Bismarck an dem
er nun seinen Meister in der Staatskunst gefunden und
der ihm denn auch klar beweist daß nicht er mehr die
Welt sondern Bismarck ihn am Narrenseile führe und
mit den Süddeutschen zusammen bringen die er noch in
letzter Stunde zuerst durch Schmeicheln und Versprechun
gen dann durch Drohungen von den Preußen

Die sie werden doch zerreißen

zu trennen sucht Aber es hilft nichts mehr Er und
feine Helfershelfer die bayerischen Ultramontanen sind
gründlich erkannt Dies zeigt das Schnadahüpfls eines
bayerischen Soldaten im Felde

Und der Pfarrer Hot gfagt
Oes müßt s lutherisch wer n
Der hat uns aufbund n
An tüchtinga Bär n

Ob lutherisch katholisch
Wer fragt da dernach
Der Feind kriegt katholisch
Und luthrisch sei Sach

Man schaart sich jetzt wie eine andere Stimme
aus Süddeutschland lautet

Fest zum König Wilhelm Heldengreis
Von dem das ganze Deutschland weiß
Daß er zu Deutschlands Ehre
Nur führet seine Heere

Seinen Höhepunkt erreicht aber hier der Spott in
dem Liede LouiS Abschied von Muttern im Berliner
Dialekt

Ick geh nu fort ach lebe wohl Eugenie
Ick wollt ick bliebe ruhig hier zurück
Du weeßt ick liebte immer Dir wie Weu je
Un mit die Deutschen hab ick doch keen Glück
Een Taschentuch gieb Mutter nur noch her
Am Ende blutet mir die Nase sehr

Dem Magistrat und den Stadtverordneten der
Haupt und Residenzstadt Berlin danke Ich verbindlichst
für die Mir aus Anlaß der Geburt Meines zweiten
SohneS dargebrachten Glückwünsche welche die Prinzessin
Meine Gemahlin und Mich aufrichtig erfreut haben

Potsdam den 14 Juli 1883
gez Wilhelm Prinz von Preußen

Prinz Heinrich vonPreußen erfreut sich nach
aus Bahia hierher gelangten Nachrichten des besten Wohl

seins Von Sr Maj Schiff Olga auf welchem der
Prinz sich bekanntlich befindet sind gestern am 17 d M
briefliche Nachrichten aus Bahia vom 26 Juni datirt
hier eingetroffen An Bord Alles wohl

Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Reichs
kanzler sich von Friedrichsruh direkt ohne Berlin zu be
rühren nach Kissingen zu begeben sobald sein noch immer
nicht zufriedenstellendes Befinden es gestattet

Der Minister des Innern Herr v Puttkamer
wird dem Vernehmen nach am 20 d M seinen Urlaub an
treten und sich zunächst nach Pommern begeben

Der deutsche Botschafter in London Graf Mün
ster ist gestern Abend nach Koblenz abgereist

Der hiesige russische Botschafter v Saburow ist
nach mehrtägigem Aufenthalte zu Bayreuth heute früh von
dort nach Berlin zurückgekehrt

In Hoskreisen wird gegenwärtig wieder viel von
einer Vermählung der Schwester unserer Prinzessin Wilhelm
der Prinzessin Caroline Mathilde von Schleswig Holstein
geboren 25 Januar 1860 zu Dolzig mit dem präsumtiven
Thronfolger in Württemberg Prinzen Wilhelm gesprochen
Die Prinzessin weilt bekanntlich seit längerer Zeit mit ihrer
Mutter in Eannstatt bei Stuttgart wo sie sich der ganz
besonderen Aufmerksamkeit der Königin von Württemberg
zu erfreuen hat Prinz Wilhelm von Württemberg ist
Wittwer und steht im 36 Lebensjahr

Die Schulden der Stadt Berlin beliefen
sich nach dem Hauptverwaltungsberichte des Magistrats pro
1881 Ende März v I ein Spezialbericht war nicht er
schienen rund auf 129 Mill Mk Hiervon fallen 103
Millionen den industriellen Anlagen Gasanstalten
Wasserwerke Kanalisation Schlachthaus zur Last so
daß eine Kämmereischuld von rund 26 Millionen verbleibt
Nun sind von 1868 ab aus den Ueberschüssen der Gas
anstalten Mittel zur Erweiterung der Anlagen entnommen
worden in Höhe von 9 Millionen Mark welcher Betrag
als Forderung der Stadthauptkasse zu betrachten ist so
daß nur 16 Millionen Mark als eigentliche Kämmerei
schuld verbleiben Diese hat sich demnach in einem Jähre
um 1 Vs Millionen Mark vermindert Zur Verzinsung
dieser Schuld reicht allein der Gewinn Ueberschuß der
städtischen Gasanstalten hin Die Vermögenslage ist dem
nach sehr günstig und wenn man bedenkt wie Berlin sich
in den letzten 12 Jahren zu seinem Vortheil verändert
hat und was dagegen Paris zur Ausführung seiner Ver
schönerungsanlagen für eine kolossale Schuldenlast sich
aufgebürdet hat so kann man der städtischen Verwaltung
das Zeugniß einer sparsamen Wirthschaft nicht versagen

Wildbad Gastein 18 Juli Se Majestät der
Kaiser Wilhelm nahm heute das erste Bad und machte
dann eine Promenade auf dem Kaiserweg

Oesterreich
Wien 18 Juli Der Kaiser ist gestern Abend nach

Beendigung seiner Reise durch Steiermark Kram und Körn
ten in Jschl eingetroffen

Belgien
Brüssel 18 Juli Der König wird sich morgen

zu einem Besuch des Königs der Niederlande nach Spa
begeben und Abends von dort hierher zurückkehren

Eugenie aber aufgebracht über sein Jezeter höhnt
ihn ihm thue es wohl nur um sein Leibgericht Hammel
fleisch leid Indeß

Ne Hammelkeule holt ick uich vom Koch
Die Keile kriegst Du ja in Deutschland noch

Kleinlaut bittet er sie doch das cujoniren zu lassen
sie treibe ihn ja mit Gewalt ins Kriegsgetümmel und wolle
ihn nicht mehr zu Hause dulden Aber er ahnt daß die
Sache schief gehen wird deshalb so schließt er mit komischer
Resignation

Häng mir man nen jroßen Beutel au
Daß ick Dir meine Knochen schicken kann

In welchem Kontrast steht zu dieser kläglichen Scene
in den Tuillerien das erhebende Bild das uns das Bild

Des Königs Rückkehr vor dem königlichen Palais in
Berlin entrollt

In später Abendstunde
Wie regt sich s in Berlin
Was treibt die Menschenmenge
Znm Königshaus zu zieh n

Der König ist gekommen
Dem fräuk scher Hohn genaht

Er ging um Ruh zu finden
Er kommt zu schwerer That

Alt und Jung Arm und Reich Groß und Klein drängt
sich vor dem Kaiserpalaste Aller Augen sind auf das
wohlbekannte Eckfenster gerichtet und durch die nächtliche
Stille tönt Die Wacht am Rhein Der greise Heldenkönig
grüßt und winkt oft unzählige Male Aber das Volk
will von diesem Platze wo es sich so sicher fühlt nicht
weichen Da dringt plötzlich in die Massen das Wort
der Bitte

Noch viel fällt unserm König
Der Arbeit heute zu
Gönnt ihm zum schweren Werke
Der späten Stunde Ruh l

Da wird es still und stiller
Wie Donner wirkt das Wort
Und Einer nach dem Andern
Sie gehen schweigend fort

Und vor dem Königshause
Stumm liegt die dunkle Nacht 7
Ein Fenster ist erleuchtet
Der treue König wacht



Rußland
Petersburg 18 Juli Der in Wiatka internirt

gewesene katholische Bischof Karaszinski ist heute von dort
abgereist und wird seinen ferneren Aufenthalt in Krakau
nehmen

Zur Cholera Epidemie
Kairo 18 Juli Telegramm des Reuter schen

Bureaus In den letzten 24 Stunden bis heute früh
8 Uhr starben in Kairo 61 in Damiette 17 in Chobar
14 Personen und in Alexandrien eine Person an der
Cholera

Kairo 18 Juli Die ägyptische Regierung hat das
Anerbieten Englands 12 Aerzte nach Aegypten senden zu
wollen acceptirt

Pest 18 Juli Durch eine Verfügung des Handels
ministers werden von heute ab alle aus Aegypten und In
dien kommenden Schiffe einerlei ob ein Schiffsarzt an
Bord ist oder nicht einer I0tägigen Quarantäne unterwor
fen Derselben unterliegen auch die bereits eingetroffenen
Schiffe welche ursprünglich nur eine Quarantäne von 5
Tagen abhalten sollten

Tisza Eszlarer Prozeß
Tisza Eszlar 17 Juli Abends Heute wurde

die Beaugenscheinigung des Thatortes vorgenommen und
waren hierbei Präsident Korniß die Richter Russu und
Fejer sowie sämmtliche Vertheidiger mit Ausnahme des
Dr Funtak und zahlreiche Zeitungsberichterstatter anwesend
Der Angeklagte Josef Scharf wurde umgeben von zwei
Gefängnißwächtern in einem Bauernwagen aus Nhiregy
haza nach Tisza Eszlar eskortirt der Knabe Scharf fuhr
in einem Wagen mit seinem famosen Aufseher Henter
Obgleich diese Expedition bei dem gegenwärtigen Ergeb
nisse der Verhandlung als bedeutungslos und überflüssig
erscheint so war doch der Zweck der zu konstatiren ob es
möglich war daß Moritz durch das Schlüsselloch die in
der Vorhalle des Tempels angeblich vor sich gegangene
Aktion überhaupt sehen konnte Der woäus xroosäöQÄi
war bei der heutigen Probe der Man stellte den Moritz
vor das Schlüsselloch und ließ drinnen von einigen Perso
nen mannichfache Evolutionen ausführen Dann wurde
der Knabe vernommen was er gesehen habe Diese Pro
zedur ergab die vollständige Haltlosigkeit der Anklage denn
bereits nach einem Durchblicken in das Schlüsselloch wäh
rend der Dauer von zwei Minuten war Moritz Scharf
total ermüdet so daß seine im Termin deponirte Aussage
er habe die Ermordung der Esther Solymossy durch das
Schlüsselloch mit angesehen um so mehr erschüttert ist als
nach seiner Angabe die damalige Prozedur drei Viertel
stunden gedauert haben soll Nebenbei verwickelte er sich
noch in seinen Antworten auf die an ihn gerichteten Fra
gen in die krassesten Widersprüche

8 Bemerkenswerth erscheint noch daß der Tem
pel und die Wohnung Scharfs gänzlich zerstört vorgefunden
wurden

Nyiregyhaza 18 Juli Am Tage der Urtheils
VeMndignng wird das in Debreczin bereitstehende Militär
wegen der befürchteten Unruhen hier Aufstellung nehmen

Provinzielles
Magdeburg 18 Juli Der Zustand des Predigers

Sachse giebt wenig Hoffnung In der vollständigen
Lähmung der rechten Seite und der Zunge ist bis heute
Abend keine Spur von Besserung eingetreten eben so wenig
ist das Bewußtsein zurückgekehrt Die Lunge ist nun leider
auch stark in Mitleidenschaft gezogen

Freiburg a U 16 Juli Ich schrieb Ihnen
kürzlich daß man hier aus dem sogenannten Rodel

Der treue KönigI fürwahr I Ueber ihn hat des
Liedes Sonne ihre wärmsten Strahlen ausgegossen Mit
stolzem Vertrauen rufen seine Schaaren dem Feinde zu

Wollt ihr einen König schauen
Seht euch unsern Wilhelm anl
Auf den kann man schon bauen
Jeder Zoll ein König und ein Mann

Solchem Führer zum Kampfe zu folgen ist für den
Soldaten eine Lust denn singen die Dreiundfünfziger in
ihrem Marschliede

Seht an der greise Held
Im weißen Silberhaar
Wie jung ist er im Feld
Wie strahlt sein Auge klar
Das ist ein trefflich Beispiel
Das unser König giebt
Und freudig folgen Alle
Weil man ihn herzlich liebt

Wie mächtig aber dies Beispiel gewirkt das erfahren
wir noch besonders von den Pommern die von der Schlacht
bei Gravelotte berichten

Da als die liebe Sonne aufging
Unser alter Kriegsherr uns empfing
Den Blick gerichtet himmelwärts
Ging er voran das stärkte das Herz
Das gab uns Kraft das machte uns Muth
Und machte fröhlich das Pommerblnt

Immer und immer wieder klingt es so zum Lobe
unsers Vaters auf dem Thron ein Kranz von Lie

dern wie ihn schöner noch niemals ein Volk um die Stirn
eines geliebten Herrschers gewunden hat Die schönste
Blüthe in diesem Kranze ist aber der Siegesgesang

Victoria I der deutsche König siegt
Der deutsche Konig er ach unsre Wonne
Dem unser Herz entzückt entgegen fliegt
Nun geht sie auf des deutschen Reiches Sonne I
Du Streiter mit dem Schwerte und Gebet
Victoria der Tapfere besteht

Da war er nun erstanden der lang ersehnte Kaiser
der fromm ist gerecht

Doch auch mit blankem Schwerte
Wo s nöthig ist zuschlägt

Und weil nun das Schwert seine Sache vollbracht hat
da läßt das Lied den Kaiser selbst dem flehenden Feinde

Ruinen des ehemaligen Dorfes Rödelin aufgefunden hat
Jetzt erfahre ich daß sich über das vom Erdboden ver
schwundene Dorf eine Notiz bei Lepfius in dessen Nach
richten vom Augustinerkloster St Moritz zu Naumburg
findet Darnach hat das Dorf mit dem dabei liegenden
Walde der großen und kleinen Propstei im Jahre 1347
zum Kloster St Moritz gehört Auf dem Bergrücken
wurden noch lange die besten Bausteine gebrochen und solche
auch beim Bau der Kirche zu Freiburg und des Domes zu
Naumburg verwendet

Sangerhausen 18 Juli Die jungen Leute Otto
Hartwig Robert Hecker und der Bergmann Alb Stertz aus
Lengefeld begaben sich wie die Sangerh Ztg mittheilt
vor einiger Zeit Sonntags zum Baden nach dem nahen
Kunstteiche Alle drei gingen denn auch in das Wasser
hinein Hecker und Hartwig hielten sich erst an einer nicht
tiefen Stelle auf während Stertz welcher schwimmen konnte
über den Teich schwamm Hartwig war unterdessen in den
den Kunstteich durchziehenden Graben gerathen und unter
gesunken Einen Hilferuf hatte Hartwig nicht mehr aus
stoßen können Endlich kam noch einmal ein Theil des Kör
pers des Hartwig an die Oberfläche und Hecker ging nun
über den Rand des Grabens um Hartwig zu retten wurde
aber als er in dessen Nähe war von diesem an den Füßen
festgehalten und mit in die Tiefe gezogen Stertz versuchte
nun mittelst einer Stange der Beiden habhaft zu werden
es gelang ihm auch den Hecker ans Land zu ziehen Erst
nach längerem Suchen gelang es auch den scheinbar als
Leiche treibenden Hartwig zu finden und an das Land zu
schaffen Die hier sofort unter Leitung des inzwischen hinzu
gekommenen Försters Jentzsch unternommenen Wiederbele
bungsversuche waren erst nach längerer Zeit von Erfolg
So wurden durch den Muth des Bergmanns Stertz zwei
Menschenleben welche unrettbar dem Tode verfallen waren
dem Leben erhalten

Aus deu Nachbarstaaten
Dresden 15 Juli Wiederum hat Dresden in

Gegenwart des Königs und der Mitglieder der Königsfami
lie heute durch seine überaus reich geschmückten Straßen
einen glänzenden Festzug ziehen sehen der zu Ehren des
sächsischen Kriegervereinsfestes von mehr denn 10,000 Mit
gliedern sächsischer Militärvereine gebildet wurde Circa
200 Fahnen gegen 20 Musikchöre von den angesehenen
Bürgern geführte Equipagen mit Veteranen von 1812 und
1813 Marketender Wagen eine Germania Gruppe alles
das gab in dem Zuge ein buntes wechselreiches Bild Von
Seiten des Königshauscs hatte sich der Zug des sichtlichsten
Interesses und der ehrenden Anerkennung zu erfreuen Am
Morgen des heutigen Sonntags hatten Deputationen aller
Militärvereine bereits in würdiger Form am Dresdener
Krieger und Siegesdenkmal dem Andenken der gefallenen
Kameraden einen Ehrentribut gezollt indem sie bei dumpfem
Trommelwirbel und gesenkten Fahnen Lorbeerkränze an dem
Denkmal niederlegten und Präsident Tanner eine kurze er
greisende Ansprache hielt

Vraunschweig 17 Juli Hier ist die Unter
suchung wegen eines Kindesmordes eingeleitet worden Im
Bette eines Frauenzimmers ist nämlich die mit schweren
Wunden bedeckte Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden
worden Da die Mutter desselben noch schwer darniederliegt
so konnte deren Verhaftung noch nicht erfolgen

Vermischtes
Königsberg 16 Juli Gestern früh versuchte eine

hiesige 70 Jahre alte Arbeiterwittwe in den Fluthen des
Pregels ihrem Leben ein Ende zu machen sie wurde jedoch
noch lebend aus dem Wasser gezogen Auf Befragen er

Herr Kaiser erbarmet Euch nun
Und lasset die schrecklichen Waffen ruhn

antworten
Wohlan so sei s

Mein Sinn stand stets nach Frieden
Ihr wolltet Krieg der Kamps war heiß
Gott hat mir den Sieg beschicken
Er macht den Uebermuth zu Spott
Ein seste Burg ist unser Gott

Nächst dem Kaiser hebt sich wie bereits oben be
merkt die ritterliche Gestalt des preußischen Kronprinzen
besonders reliesartig vom Grunde des Volksliedes ab aber
während dort die Ehrfurcht vor dem weißen Haare des
Landesvaters den ernsteren Ton der Liebe anschlagen läßt
sind es hier die herzigsten Weisen die oft in naivster Form
zum Lobe des geliebten Königssohnes ertönen Schon der
stereotype Ausdruck unser Fritze oder König Wil
helms einzger Fritze zeigt von einem Verhältniß
zwischen Führer und Truppen wie wir es in solcher Wärme
und Innigkeit nirgends wiederfinden In ihm verehren
sie nicht blos den siegreichen Feldherrn nein in ihm lieben
sie auch den stets freundlichen und leutseligen Kameraden
der an der Seinigen Leid und Freude immer den gleichen
Antheil nimmt und für den Jeder ohne Besinnen und mit
Freuden sich in Gefahr und Tod stürzt Darum ward
denn auch der Kronprinz mit der kurzen Pfeife die volks
thümlichste Figur im Heere und gilt es etwas zu betheuern
so heißt es gleich

Bei Fritzen s Pfeifenkopf fürwahr
Das scheinet mir sehr lächerbar

Und wie vom Kaiser so singen auch von ihm die
Soldaten

Der Kronprinz der Kronprinz
Wie stärkt er unsern Muth
Hurrah l Du tapfrer Kronprinz
Wir weih n dir Gnt und Blut

Um so lieber folgen sie ihm als sie unter seiner Füh
rung des Sieges gewiß sind denn

Der Kronprinz und Victoria
Die sind zusammen immer ja

Wir lassen Dr Küsel hier weiter sprechen
Und wie rasch ist der Sieg gewonnen Gleich

klärte sie zufolge der Danz Ztg daß ihr seit mehreren
Wochen aus unbekannten Gründen die Armenunterstützung
entzogen und sie bei dem gänzlichen Mangel an sonstigen
Mitteln zu dem Schritt gezwungen gewesen sei

sEine geradezu köstliche Standesamts
episode finden wir in der Ruhrorter Zeitung In
einem westfälischen Dorfe der Name desselben thut nichts
zur Sache hatte ein Standesbeamter eine Ehe zu schließen
und der Sicherheit und der Bequemlichkeit halber das
Protokoll im Voraus eingetragen Das Brautpaar er
scheint aber zum größten Verdruß des Standesbeamten
erklärt der Bräutigam statt Ja zu sagen Nein denn
he hat wat von de Brüt hört Alles Zureden hilft

nichts das Brautpaar entfernt sich wieder Der Stan
desbeamte geht ärgerlich im Zimmer aus und ab und simu
lirt wie er sein Protokollbuch wieder in Ordnung bringen
soll was durch die nicht vollzogene Ehe häßlich verunstaltet
ist Da tritt zu seiner freudigen Ueberraschung das Braut
paar wieder ein Die Braut hatte dem Bräutigam auf
dem Heimwege Vorstellungen gemacht Dat is doch recht
stecht von Di dat Du mi dat andauhn hast Du kriegst
woll ne Fru aber mi nimmt nu nah den Schimp keen
Minfch Der Bräutigam wird weich und sie fährt fort
Wenn wi seggen Du wullst aber ick wull nich denn

kann ick doch och noch n Mann kriegen Gesagt gethan
das Brautpaar kehrt um und tritt beim Standesbeamten
ein Der Bräutigam beginnt Ick hew mi besunnen
Schön, sagt der Standesbeamte aber nun ordentlich

N N wollen Sie diese u f w zur grau Ja, sagt
der Bräutigam N N wollen Sie diesen u s w zum
Mann Ja, sagt die Braut Nee dat gelt nitt,
schreit der Bräutigam aber der Standesbeamte fährt ihn
an Wat seggt is dat is seggt Nu schriewst de Namens
unner

Meteorologische Beobachtungen iu Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Oslsins Rsaum

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

IS Jnli 2 Nm 748,0 i 20,0 16,0 88 8 Regen

8 Ab 748,0 j 15,0 12,0 82 8V trübe

19 Juli 7 M 748,5 i 12,5 i 10,0 72 8A wolkig

Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse einer Depression über Südschweden

und des hohen Luftdruckes im Südwesten welcher jedoch in
Abnahme begriffen ist dauert über Mitteleuropa die leb
hafte nordwestliche bis südwestliche Luftströmung fort Ueber
Centraleuropa ist das Wetter anhaltend sehr kühl vor
wiegend trübe und vielfach regnerisch Ueber Deutschland
fiel allenthalben Regen stellenweise ziemlich viel In
Helder Borkum und Rügenwaldermünde fanden Gewitter
statt

Weiueck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wafserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 18 Juli Abends
1,82 am 19 Juli Morgens 1,82 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Beiträge für die

werden fortwährend angenommen
Exped des Hall Tageblatts

dem Blitze fährt der Fritze unter die Franzofenbrut
dies ist seit Weißenburg und Wörth dem Doppel W

mit dem er des Königs Namenszug als Gedenkzeichen
für die Beleidigung von Ems dem Feinde auf den Rücken
geschrieben hat ein stets wiederkehrendes Gleichniß Darum
fürchten ihn aber auch die Feinde wie die Trojaner den
Achilles und wie einst Andromache zu Hektor so fleht
die Kaiserin Eugenie in einem dem bekannten Schiller schen
Gedichte nachgebildeten Liede Bazaine s Abschied die
sen an

Will Bazaine sich ewig von mir wenden
Wo der Fritz mit unnahbaren Händen
Immer näher auf den Hals mir rückt
Komm Bazaine ach komm laß dich erweichen
Komm und such Paris noch zu erreichen
Eh der schnelle Fritz den Spaß verdirbt

Diese seine Blitzesschnelligkeit hat er von seinem gro
ßen Vorfahren ererbt mit dem er denn auch im Liede viel
fach zusammengebracht wird und der alte Held selbst
schwebte mit seinem Geiste über ihm gleich in jener ersten
Schlacht

Denn sieh auch aus den Lüften
Da fuhr s wie Schlachtenblitz
Das war der Schlachtensegen
Der Segen vom alten Fritz

Der hat auf Fritz den jungen
Gar väterlich geblickt
Und seinen eignen Lorbeer
Ihm auf das Haupt gedrückt

Kann man nun den Kronprinzen mit dem sonnigen
Helden aus dem Nibelungenliede dem edlen Siegfried ver
gleichen so zeigt uns dagegen das Bild des Prinzen Fried
rich Karl etwas von dem düsteren Wesen des grimmen ge
sürchteten Hagen Wie Töne des Gerichts klingt es in
dem Liede Prinz Friedrich Karl bei Vionville

Wie lang schon bebt sein Degen
Und zittert seine Faust
Nun kommt auf raschen Wegen
Er stolz dahergebraust
Nun kommt er angeflogen
Der mit dem Adlerblick
Und stemmt die Heereswogen
Des wälschen Feinds zurück Fortsetzung solgt Z



Bekanntmachung
Ausloosung der 4 geu Halle schen Stadtanleihe vom Jahre 1882

Bei der am 14 März 1883 stattgehabten ersten Ausloosung sind folgende Stücke
gezogen worden

IÄ H a 1000 M Nr 118 257 531 534 599 641 656 660 663 697 816
817 832 und 833

lät L Z 500 Nr 948 949 954 973 1132 1144 1180 1204 1308 1309
1385 1514 1594 1615 und 1620

llt 0 Z 200 Nr 2054 2064 2247 2251 und 2270
Die Erhebung der Kapitalbeträge erfolgt vom 1 Oktober 1883 ab an welchem

Tage die Verzinsung aufhört gegen Rückgabe der Stücke sowie der zugehörigen Zinsscheine
Nr 3 bis 10 und der Talons bei unserer Kämmereikasse

Halle a/S den 9 Juli 1883 Der Magistrat
Schneider

Bekanntmachung
Zur Verhütung von Uebervortheilungen des Publikums wird hiermit in Erinnerung

gebracht daß nach den Bestimmungen der Marktpolizei Ordnung vom 25 Mai 1880 ge
formte Butter nur in Stücken von 250 oder 500 Gramm Obst dagegen nur nach Maaß
Zahl oder Gewicht feilgeboten oder verkauft werden darf daß daher der Verkauf des letzteren
nach Körben ungesetzlich und strafbar ist

Halle a S den 13 Juli 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Am heutigen Tage ist bei der Obduktion eines geschlachteten Ochsen im Gehöft der
Oekonomie Thurmstraße Nr 24 der Ausbruch der Lungeuseuche konstatirt

Halle a S den 18 Juli 1883 Die Polizei Verwaltung

Zur Herstellung eines Trottoirs in der verlängerten Wilhelmstratze sollen
Montag den 28 Juli er folgende Lieferungen und Arbeiten im Wege der öffentlichen
Submission verdungen werden

1 Vormittags 10 Uhr
die Lieferung von rot 260 ikd m Granitbordschwellen

2 Vormittags 16/s Uhr
die Herstellung von rot 520 qm Mosailpslaster incl sämmtlicher Material
lieferungen und das Verlegen von rot 269 Ikd m Bordschwellen

Die Offerten sind versiegelt und mit entsprechenver Aufschrift versehen bis zu den
entsprechenden Terminstunden im Bürean des Unterzeichneten Friedrichsplatz 1 abzu
geben woselbst auch die Bedingungen während der Dienststunden zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 16 Juli 1883 Der Univerfitiits Architekt

Regiernngs Baumeister
Bekanntmachung

Alle die welche im Sommersemester 1883 Bücher der königl Universitätsbibliothek
entnommen haben werden aufgefordert dieselben wieder abzugeben und zwar die Ent
leiher deren Namen mit den Buchstaben

n beginnen am 26 Juli
do am 27 Juli

8 2 do am 28 JuliBücher werden neu ausgeliehen vom 6 August an Bestellt können Bücher schon
vom 2 August an werden Die Bibliotheksverwaltung

Privat MMs Lelir Anstalt
Halle a/S gr Ulrichstraße 35 I

Unterricht in allen handelswissenschaftlichen Disciplinen Buchführung
Korrespondenz Rechneu tt le

Erfolg garantirt Prospelte gratis uud frauco
Anmeldung jetzt erbeten

Unterricht in neneren Sprachen
Englisch und Französisch unter Garantie des Erfolges bei jedem Theilnehmer

Fertig Sprechen nach Zmonatlicher Daner des Unterrichts in jeder einzel
nen Sprache Täglich eine Stunde Unterricht Monatliches Honorar Ml 46

Das Honorar wird znrückgezahlt wenn der Erfolg den

tungen nicht entspricht

Sonnabend den 21 Juli er Vorm
11 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise die sämmtlichen Vorräthe
einer Colportage Buchhandlnng als
ca 7666 Hefte versch illustr Werke
Bilder Mappen Mnsterkasten ie
FZSetse Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Sonnabend den 21 d Mts Vorm
16 Uhr versteigere ich Schulberg Nr 8
zwangsweise

2 große Reisekoffer Kleidungsstücke
1 großen Möbel Transportwagen
1 Leiterwagen

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher in Halle a/S

Heute den 26 Juli Nachm 2 Uhr
versteigere ich Graseweg 21 versch Möbel
Sommeranzüge für Herren u Knaben Schro
tenschuhe u Pantoffeln wollene Hemden c

Auktionator
Einige Schock sehr gute conservirle alte

Heringe empfiehlt

65 Königsplatz 7
Große Auswahl in

n

billigste Preise
empfiehlt die Hut und
Mützenfabrik

7 Schülershos 7

IVeu
Der VriivZ
neueste Verbess des preisgekr Augenbl

Druckers v Erfind u IIvZ Patentinh
ist der vollkommenste dabei einfachste Apparat
z Vervielsält v vvrKÄuKl Schriften
Noten Zeichn Speifek zc in Schwarz und

Bunt vS AI Profp c Krat und trvi
Nachnahm d Pat auch unter Äerv u
Namen strafbar Aelt App bill umgearb

vtto Zittan i Sachs
Jnh d D R P 14120 21279 u v A

Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

j Das nur allein wirklich ächte vr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist 5 Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Mvue S 5K äsn 20 luli 6 Mr HodunZ im
äor Volksselmlg Kr äis I utiisrkslgr

AvsanK von Nvudelssolin Kantate von Laelr
Los LiuKsrls kuuäiKö äsr Zisouon 8, Ic niobt g,n stiöriAö unä Horrsu
veloiiö sieii an äsr botbölliAon vollsn oräon Agdstsii sied rootit

I vr R i le SS vor LoZinn äor örionnur Hook 3 HsdllllKön moZIioli Änä dsi Herrn Dir Williglmstr 5
möläon

Eine vorzügliche Rittergntspachtung
von 900 Morgen soll auf 10 Jahre cedirt
werden Der Boden ist gut die Pacht bil
lig die Absatzverhältnisse sind sehr günstig
Vermögen ist nöthig ca 25,000 Thaler
Pachtbedingungen können von mir gegen Er
stattung der Schreibgebühren bezogen werden

Eisenach G Jungheinrich

Ein j Mädchen von 15 17 I 1 August
gesucht Mittelstraße 3 Part

Ein ehrl sleiß Mädchen von außerh zum
1 August gesucht Karlstraße 24 Bäckerladen

Ein fleißiges tüchtiges Mädchen sofort ober
1 August gesucht

Kleinschmieden 1 Keller Restauration

1 Leonberger Hund
7 Jahr alt 80 ein Rückenhöhe ist sofort
zu verkaufen Näheres in der Exped d Bl

Alarlrt S Alsrkt SHsilisollsteiller ÜLIosterbräll
empfing und empfiehlt Lk Flaschenbier Geschäft

o l v
in Halle a/8 RüdlKraden 2

8 sie in allen üdriMn grösseren Städten des In und Auslandes
üdörnoliiiiöll äio Lö8orAuiiA llor rt in s wmtllLko Zleitungoil

aod öitLeIiriKön Xalouäör sto sie äer Vslt

Lei uktrZ,A Q von Lelang Iiö zli8tvr lkal tt

Sonnabend den 21 d Mts Nachmit
tags 1 Uhr Brüderstratze 4 Halloria

Anet Kommissar

Ein Sohn achtbarer Eltern wird sofort als
Kellnerlehrling gesucht

C Meißner Paradies
Kräftige Arbeiter gesucht Mühlgraben 1

Zur Beachtung
Für getragene Herren Kleidungsstücke

gebrauchte Stieseln Uhren Goldwaa
ren zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Ein oroentliches ehrliches Mädchen vom
Lande welches gut mit Kindern ist wird so
fort gesucht Zu erfragen

Rannischestraße 21 im Laden

WZti
oder Parterre Wohnung Mitte der Stadt
i Oktober gesucht Offerten unter T 1918
in der Exped d Bl erbeten

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnung sofort oder später

Heinrichstraße 3 am griedrichsplatze
Näheres Laurentiusstraße 12 I

Rathswerder 3
ist Wohnung mit Werkstelle für Böttcher oder
Tischler 1 Oktober für 240 zu vermie
then C Meißner Paradies

Marienstratze 1
nahe dem Bahnhof Herrschaft 2te Etage

7 Stuben und a Zubehör sofort oder später
zu v rmiethem

Herrschaft einger 2 Etage 3 St 2 K
K Speisek verschl Entr u s Z 1 Okto
ber zu vermie then Laurentmosiraße 13 I

Eine Wohnung 2te Etage sl für 76
jährlich an kinderlose Leute oder einz Dame
zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

Schu lgasse 6

Dorothemstraße 10
ist die Parterre Wohnung best in 4 Zim
mern Küche Kammer Stall Keller u Bo
dengelaß zum 1 Oktober zu vermiethen

Hedwigstratze 12
ist eine Wohnung Hochparterre bestehend in
7 heizbaren Zimmern nebst allem Zubehör u
Gartenben sofort o I Oktober zu verm

1 Wohnung von 5 heizb Zimmern zweite
Etage zu vermiethen Albrechtstraße 1

Blücherstraße 11
Nähe der Bahn herrschaftliche Beletage neu
hergerichtet sofort oder später zu vermiethen
Näheres parterre

Stube Kammer Küche zu 32 Ltz nur an
2 einzelne Leute zu verm iethen Steg 10

Dach Wohnung St K und Zubehör zum
1 Oktober zu vermiethen gr Rittergasse 13

Fein möbl Zimmer An halterstr 2 III l
Kl St als Schläfst Steinbocksgasse 4

3 St 3 K K und
Zubehör 1 Oktober von
ruhigen Leuten zu miethen
gesucht Gesäll Offerten
unter F M erbeten in
der Exped d Bl

3666 Mark
gute Hypothek sofort zu 5 gesucht
unter M F in der Exped d Bl

Offirt

Eine Pumpe
und mehrere Fuhren alte Pflastersteine
gesucht Liliengasse 11

Ein Buchbindergehilse der in allen
Fächern der Buchbinderei tüchtig wird bei
nicht zu hohen Ansprüchen zur selbstständigen
Führung einer Buchbinderei in einer Proviu
zialstadt zum sofortigen Antritt gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Ein Hausdiener melde sich bei

O s wald Nier Brü derstraße 7
Kolporteure gesucht Rathswerder 6
Eine Frau für leichte Arbeit wird für den

ganzen Tag sofort gesucht Bärgasse 10
Ein jüngeres Mädchen als Aufwartung ge

Wilhelmstraße 20 II
Ein verständiges Kindermädchen nach

auswärts zu sofortigem Antritt gesucht von
Fr Fricke Weidenplan 2b

3 Treppen

Lnck H Lo
ZLxpvÄjtl

r vlriekstr 49 i
ömiksllsQ Liok 2ur LsLorZllllZ von

g 11 äa,L

lialle 8elik lageklatt
so i kür alle andern AoltunAen

des In und Auslandes
ü äisinin prompt vssN nn i ciinoret

jeder Art befördert
porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von llaasevstsln K
Voxler Halle Leipzigerstraße 2

Montag Ab 8 V Uhr Wille kl Klansstr 8

tilrn V ki vin
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M uhlemamn in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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